
Lammsbräu  erhält  den
Deutschen  CSR-Preis  in  der
Kategorie „Biodiversität“
geschrieben von Andreas | 11. April 2017
Neumarkt,  06.  April  2017  –  Der  Bio-Pionier  Neumarkter
Lammsbräu wurde jetzt mit dem Deutschen CSR-Preis 2017 in der
Kategorie „Biodiversitätsmanagement zum Erhalt der weltweiten
biologischen Vielfalt“ ausgezeichnet. Der Deutsche CSR-Preis
ist eine der wichtigsten Auszeichnungen für Nachhaltigkeits-
und CSR-Engagement in Deutschland und wurde in acht Kategorien
verliehen.

Die  Neumarkter  Lammsbräu  überzeugte  die  Jury  mit  einer
Vielzahl  sich  ergänzender  Aktivitäten  für  den  Artenschutz,
deren konsequenter Verankerung im betrieblichen Management und
dem steten Streben, noch mehr zu erreichen.

„Die Förderung der Biodiversität ist bei Lammsbräu seit langem
ein wichtiges Thema. Viele unserer Projekte pflegen wir seit
Jahren, so dass sie für uns und die beteiligten Landwirte,
Lieferanten und sonstigen Partner einfach dazugehören. Umso
mehr  freuen  wir  uns  jetzt  über  diese  Auszeichnung:  Sie
bestärkt uns auf unserem Weg, erhöht die Strahlkraft unseres
Engagements für die Umwelt und regt damit hoffentlich auch
andere Unternehmen an, in ihrem Umfeld für mehr Biodiversität
zu  sorgen.  Denn  wirklicher  Naturschutz  gelingt  am  besten
gemeinsam“,  kommentiert  Susanne  Horn,  die
Generalbevollmächtigte der Neumarkter Lammsbräu, den Preis.

Die  Motivation  von  Lammsbräu  ist  einfach  erklärt:  Oberste
Maxime des Bio-Pioniers ist es, im Einklang mit der Natur nur
die  besten  Getränke  auf  nachhaltige  Art  und  Weise
herzustellen. Dazu gehört, dass Lammsbräu schon seit mehr als
zwei Jahrzehnten ausschließlich auf Bio-Zutaten setzt und sich
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auch über die Unternehmensgrenzen hinaus konsequent für den
Erhalt  der  Ökosysteme  und  ihrer  Vielfalt  einsetzt.
Beispielsweise unterstützen die Oberpfälzer im Rahmen ihrer
Erzeugergemeinschaft  EZÖB  die  regionalen  Landwirte  bei  der
Umstellung auf den komplett agrochemiefreien Bio-Landbau sowie
der  Umsetzung  von  Artenschutzmaßnahmen,  da  ein
verantwortungsvoller  Rohstoffanbau  innerhalb  der  gesamten
Wertschöpfungskette den größten Einfluss auf den Erhalt der
Biodiversität  hat.  Eigens  durchgeführte  Schulungen  helfen
dabei, dass Mitarbeiter und externe Partner auch in Sachen
Artenschutz  immer  auf  dem  neuesten  Stand  sind.  Zudem
verpflichtet Lammsbräu seine Zulieferer konsequent auf einen
den  Umweltschutz  befördernden  „Code  of  Conduct“,  dessen
Einhaltung  zusammen  mit  der  konkreten  Umsetzung  von
Aktivitäten im Bereich der biologischen Vielfalt in Vor-Ort-
Audits überprüft wird. Und auch von Lammsbräu unterstützte
Forschungsprojekte  wie  „Firmen  fördern  Vielfalt“  oder  die
Förderung der ökologischen Saatgutzüchtung tragen dazu bei,
neue Erkenntnisse zu erlangen und dem dramatischen Verlust der
Biodiversität effektive Maßnahmen entgegen zu setzen.

Die Pressemitteilung der Veranstalter zu allen Preisträgern
finden  Sie  unter
http://www.csrforum.eu/F7/presse/2017-04-04-Pri-DCP-Sieger.pdf
.

Mehr Informationen zum Bio-Pionier Neumarkter Lammsbräu und
seinen Getränken finden Sie auf www.lammsbraeu.de
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ECOVIN  blickt  auf  eine
erfolgreiche  Biofach  2017
zurück
geschrieben von Andreas | 11. April 2017
PRESSEMITTEILUNG

Oppenheim, 22. Februar 2017. Die Biofach in Nürnberg ist die
Weltleitmesse für Bioprodukte. Jedes Jahr im Februar ist sie
der  Treffpunkt  der  Ökobranche.  Mehr  als  50.000  Menschen
besuchten  die  Biofach  und  Vivaness  (eine  Messe  für
Naturkosmetik, welche parallel stattfand) in diesem Jahr.
ECOVIN  war  mit  12  Weingütern  dabei  und  der  zentrale
Ansprechpartner  in  der  seit  letztem  Jahr  auf  der  Messe
existierenden Erlebniswelt WEIN. Insgesamt konnten Weine von
mehr als 300 Winzern verkostet werden. Neben den zahlreichen
Winzerinnen und Winzern war auch der Bioweinhandel vertreten.
Zwei offene Verkostungszonen luden zum Probieren ein.
Zentraler  Anlaufpunkt  in  der  Erlebniswelt  WEIN  war  ein
Vortragsbereich.  Hier  wurde  ein  kurzweiliges  Programm
angeboten. Jörg Hurrle, Seminarleiter bei Riegel Bioweine, gab
in einer geführten Verkostung einen sehr guten Überblick zum
Thema  „Welcher  Wein  zu  welchem  Essen?  Eine  gelungen
Kombination leicht gemacht“. Zum Feierabend-Schoppen am ersten
Messetag wurden von ECOVIN Geschäftsführer Ralph Dejas vier
ausstellende Winzer mit je zwei Weinen vorgestellt.
Am zweiten Messetag stand die Ökozertifizierung bei Fachhandel
und Gastronomie auf dem Programm. Brigitte Dierckes von der
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Gesellschaft  für  Ressourcenschutz  vermittelte  Wissenswertes
aus erster Hand.
Unter dem Titel „Biowein und Klimaschutz“ stellten Dr. Kerstin
Fröhle von der Bodenseestiftung und Ralph Dejas das ECOVIN
Biodiversitätsprogramm  vor.  In  der  Weiterentwicklung  wird
dieses Maßnahmenpaket an den mediterranen Raum angepasst.
Die Preisverleihung des Mundus Vini Biofach Wettbewerbs stand
anschließend  auf  dem  Programm.  Christoph  Meininger  und
Christian Wolf vom Meininger Verlag übergaben die Urkunden an
die Siegerweingüter. Auch zahlreiche ECOVIN Weingüter waren
wieder mit dabei.
Einen herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle! Eine Auswahl an
Siegerweinen präsentierte Wolfram Römmelt in insgesamt drei
Tastings  am  Donnerstag  (Weißwein),  Freitag  (Rotwein)  und
Samstag (Schaumwein).
Am  Freitag  wurde  der  biodynamische  Weinbau  bei  der
Veranstaltung „Demeter im Dialog“ näher beleuchtet. Nina Weis
vom  Demeter  e.V.  war  hier  im  Gespräch  mit  Hartmut  Heinz
(Weingut  im  Zwölberich)  und  Paulin  Köpfer  (ECOVIN  Weingut
Zähringer).

Das Thema Pflanzenschutz treibt die Biowinzer seit dem letzten
Jahr  besonders  um.  Dr.  Hermann  Pilz  vom  Meininger  Verlag
moderierte  eine  Diskussionsrunde  mit  Beteiligung  von  Peter
Riegel (Riegel Bioweine), Georg Forster (ECOVIN Weingut Georg
Forster), Dr. Uwe Hofmann (Ministerium für Umwelt, Energie,
Ernährung und Forsten), Dietmar Johnen (Bündnis90/Die Grünen)
und Ralph Dejas (ECOVIN). Hier wurde klar: Der Bioweinbau in
Europa  braucht  gleiche  Wettbewerbsvoraussetzungen!  Die
Strategie in Deutschland und Österreich bspw. die europaweit
zugelassene Kupfermenge von 6kg auf 3 kg pro Hektar und Jahr
herabzusetzen,  kann  nur  funktionieren,  wenn  das  seit  2013
nicht mehr zur Verfügung stehende Kaliumphosphonat (KP) wieder
zugelassen wird. Dies fordern die Verbände seit geraumer Zeit.
Andere Länder wie Frankreich oder Italien dürfen die maximale
Kupfermenge ausnutzen.
Ihnen steht ein sogenanntes Kupferkonto zu Verfügung. „Sollte

http://ecovin.de/wissen/biodiversity
http://ecovin.de/wissen/biodiversity


es  auf  europäischer  Ebene  vorerst  keine  Zulassung  von  KP
geben,  muss  eine  Pflanzenschutzstrategie  nach  französischem
Vorbild auch in Deutschland eingeführt werden. Alles andere
schafft nur Missmut in der Branche“ kommentiert Ralph Dejas
die aktuell prekäre Situation.

Die Meldung im pdf-Format und Bilder finden Sie auf unserer
Homepage.
http://ecovin.de/entdecken/nachrichten/ecovin-blickt-auf-eine-
erfolgreiche-biofach-2017-zurück
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Aktion für mehr Biodiversität
in  der  Stadt:  Lass  deine
Stadt  für  Biene  und  Mensch
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aufblühen!
geschrieben von mail@bienenretter.de | 11. April 2017
Vielerorts ist das Nahrungsangebot für Wild- und Honig-Bienen
sowie  für  Schmetterlinge  nicht  ausreichend.  Allzu  oft
bestimmen  Steingärten  und  eintönige  Grünflächen  mit
Umfriedungen aus Koniferen das Bild unserer Städte. Deshalb
will die Initiative Bienenretter ein blühendes Band mit einem
vielfältigen Angebot an Nektar und Pollen durch unsere Städte
ziehen.

Bei der Aktion „Lass deine Stadt aufblühen!“ kann jeder dank
einer  Blühmischung  seinen  Balkon  oder  sein  Fensterbrett
bienenfreundlich gestalten. Im Garten sorgt die Saatmischung
für  eine  bunte  Blumenwiese.  Das  stimmt  Mensch  und  Biene
fröhlich.  Denn  eine  blühende  Vielfalt  bietet  mehr
Lebensqualität  für  alle.

Die  artenreiche  Spezial-Blühmischung  für  Bienen  und
Schmetterlinge besteht aus über 40 ein- und mehrjährigen Wild-
und  Kulturkräutern  aus  regionaler  Herkunft.  Diese  bieten
Bestäubern  von  April  bis  November  reichlich  Nektar-  und
Pollen. Im vergangen Jahr wurden Samen für über 10.000 qm in
Wiesen,  Beete,  Töpfe  und  Balkonkästen  eingesät.  Neben
Frankfurt sind dank der Verbreitung durch die sozialen Medien
über 75 weitere Städte „aufgeblüht“.

Ab dieser Woche sind die Saattütchen wieder für 1 Euro im
Internet auf www.bienenretter.com und in ausgewählten Läden in
Frankfurt  erhältlich.  Der  Erlös  kommt  der  gemeinnützigen
Bildungsarbeit  von  Bienenretter  zugute.  Das
Nachhaltigkeitsnetzwerk Labl.Frankfurt (Lust auf besser leben)
unterstützt die Initiative.

Über das Bienenretter Bildungsprojekt:
Im  Frankfurter  Bildungsprojekt  Bienenretter  erleben  Kinder,
Jugendliche und Erwachsene, was Nachhaltigkeit bedeutet. Die
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Botschaft der altersgerechten Workshops für Schulklassen und
Kita-Gruppen ist einfach: Zusammenhänge verstehen, Fähigkeiten
und  Stärken  vertiefen  und  schließlich  mit  Verantwortung
handeln.  Die  Biene  wird  dabei  zur  Botschafterin  für
nachhaltige Entwicklung und Biologische Vielfalt. Das mehrfach
ausgezeichnete Projekt wurde 2011 vom gemeinnützigen Träger
FINE Frankfurter Institut für nachhaltige Entwicklung e.V. ins
Leben gerufen.

Presseportal: www.bienenretter.de/presse
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